
Erzählen wie Scheherezade, 
aber wie erzähle ich eine 

Geschichte gut und wie fessele 
ich meine Zuhörer/innen?

- Erzählerschulung -

Organisation/Idee/verantwortlich: 
Mehmet Bingöllü, „Kurs in die Zukunft“ e.V.

in Kooperation mit dem Kommunalen 
Integrationszentrum Essen

Schulung durch: André Wülfing, Consol Theater 
Gelsenkirchen

Informationen auf der Facebook-Seite: 

„WIR  MACHEN  UNSERE  WELT  BUNTER!“

Anmeldung und Information: 

Mehmet Bingöllü 
zunächst bitte per Email: bingoellue@t-online.de 
oder 
per Post:  Hegerkamp 111, 45329 Essen
bei Bedarf: Tel: 0201 – 830 10 830 

Foto: Nico Hertgen

Bitte benutzen Sie die folgende Form bei einer An-
meldung per Email oder schicken Sie das ausgefüllte 
Formular per Post

Dank für die finanzielle Unterstützung von

Vorname:

Nachname:

Adresse:

Beruf:

Festnetznummer:

Handynummer: 

Email:

Diese Angaben werden selbstverständlich streng 
vertraulich behandelt. Für die Öffentlichkeitsar-
beit werden später Fotos von Veranstaltungen 
und Namen der Teilnehmer/innen mit deren ein 
Einverständnis an die Presse weitergeben.

Renè Pierre Frentzen und Pia LipkaGestaltung:



Aber wie erzähle ich eine Geschichte gut 
und wie fessele ich meine Zuhörer/innen?

Wir werden den an unserem Projekt Interessierten 
mit einer Schulung, inklusive kostenloses Mittagessen, 
dabei helfen. Sie benötigen nur die Bereitschaft, zu 
lernen und zu üben mit Leib und Seele, mit Freude 
und Phantasie. 

In praktischen und theoretischen Modulen werden in 
der Schulung grundlegende Fähigkeiten in der Kunst 
des Erzählens vermittelt. Erzähler/innen sind 
Darsteller, Regisseure, Dramaturgen und 
Bühnenbildner in einem. Sie setzen Sprache, Stimme 
und Körper bewusst ein, um Geschichten, Orte und 
Figuren zum Leben zu erwecken. 

Auswahlkriterien für die zukünftigen Erzähler/innen:
- Sicherheit im Deutschen und in der Muttersprache 
- ggf. auch an Wochenenden zur Verfügung stehen
- Bereitschaft, offen auf Menschen zuzugehen 
- erforderliche Mobilität
- regelmäßige Teilnahme an den Schulungen (an 
  3 Wochenenden) ist zwingende Voraussetzung

Schulung/Qualifizierung:
- Stimm- und Sprechtraining
- Schauspiel- und Dramaturgie-Training 
- Texte auswendig lernen und behalten 
- Kriterien für die Auswahl der Stücke erlernen 
- interkulturelle Kompetenz

Prüfen Sie bitte gewissenhaft, ob Ihnen die 
erforderliche Zeit für Veranstaltungen,
insbesondere in den Schulen, zur Verfügung steht. 
Nur durch eine konsequente und ständige Arbeit an 
sich werden sie erfolgreiche Erzähler/innen.

Bindung:
- Es ist erforderlich, dass sich alle Teilnehmer/ 
  innen nach der Schulung für mind. drei Auftritte       
  kostenlos verpflichten. Diese Auftritte werden   
  von den anderen Teilnehmer/Innen wohlwollend 
  kritisch begleitet (Nachqualifikation). 

Welche Erzählstoffe sollten vorgetragen werden?:
- die Geschichten/Stücke, die vorgetragen weden,  
  sollten möglichst gemeinsam in der Gruppe         
  ausgewählt, besprochen und abgestimmt weden

- keine religiös missionierenden Inhalte

- die Stücke sollten möglichst die Themen Frieden,
  Zivilcourage und friedliches Zusammenleben       
  beinhalten

Wo werden wir in der Regel auftreten?
In Schulen, Kindergärten, Bibliotheken, Kranken-
häusern, auf Stadtteilfesten usw.

Kooperation/Unterstützer: 
Kommunales Integrationszentrum der Stadt Essen, 
Stadtbibliothek Essen, Abteilung „Turkistik“ der 
Universität Duisburg/Essen.

Vermutlich ab April 2017 wird die Schulung der 
Erzähler/innen beginnen. Nach den Osterferien 
möchten wir mit den kostenlosen Auftritten in 
Schulen, Kindergärten, auf Stadtteilfesten usw. 
beginnen.

„Gute Erzähler bewirken, 

dass die Zuhörer mit den Ohren sehen“ 

Arabisches Sprichwort

Die Welt der Märchen und der Erzählungen, eine 
Welt voller Phantasie und Magie, aber auch der 
Moral, der Nachrichten, Lebensweisheiten und 
Geschichten – all dies wurde über Jahrhunderte 
mündlich von Mensch zu Mensch weitergegeben. 
Erzählen und Zuhören waren wichtige Bestandteile 
im Leben der Menschen. Heute dagegen stürmt 
täglich eine mediale Flut von Informationen auf uns 
ein, der wir uns kaum entziehen können, sei es über 
Fernsehen, Radio, oder die digitale Vernetzung.

Wäre es da nicht gut, wieder mehr in Ruhe und 
ganz bewusst in die Welt berührender Geschichten 
einzutauchen?

Geschichten entfachen unsere Neugierde, sie 
beeinflussen unser Denken und Handeln, und gut 
erzählte Geschichten bleiben lange im Gedächtnis. 
Migranten bringen Märchen, Gedichte, Legenden 
usw. aus ihren Herkunftsländern mit. Das ist ein 
großer Schatz, der es lohnt, aufgefrischt und 
bewahrt zu werden. 

Überall auf unserer Erde gibt es die Erzähltradition 
im Blick auf Geschichten. Die dargebotenen 
Geschichten werden zu Brücken des Verständnisses 
und ermöglichen einen neuen Zugang zu anderen 
Kulturen. Die Rückbesinnung auf die eigenen 
Wurzeln ist ein wichtiges Element zur Gestaltung 
von Gegenwart und Zukunft.

Wir möchten im Rahmen des Projektes 

„WIR  MACHEN  UNSERE  WELT  BUNTER!“ 

einen Kreis von 12 - 15 Personen aus den Sprachgrup-
pen Türkisch, Kurdisch, Arabisch und Persisch als 
Erzähler/innen gewinnen, die Kindern, Jugendlichen 
und auch Erwachsenen an unterschiedlichen Orten 
oder bei bestimmten Anlässen in ihren Sprachen oder 
in Deutsch Märchen, Gedichte, Sagen und Legenden 
ihrer Herkunftsländer nahebringen.


